
13Montag, 19. November 2012Anhaltischer Sport

Anhaltischer Sport
Tel.	 (03 92 00) 4 00 50 
Mobil	 (01 60) 5 80 41 21 
E-Mail: zerbstsport@ 
t-online.de

Redaktion: Simone Zander (sza)

Einen hoch verdienten 
Sieg feierten am Sonn-
abend die Spitzenkegler 
des SKV Rot-Weiß Zerbst 
auf heimischer Anlage ge-
gen den Bundesliga-Neu-
ling Nibelungen Lorsch.

Von Martin Herold
Zerbst l Dabei verlief der Start 
alles andere als nach Plan. So-
wohl Mathias Weber als auch 
Axel Schondelmaier gerieten 
gegen die stark aufspielenden 
Lorscher Frank Gutschalk und 
Jure Osinski schnell in Rück-
stand. 

Erst im dritten Satz konnten 
beide Zerbster parallel das Blatt 
wenden und ihren Gegner un-
ter Druck setzen. Letztendlich 
gewannen beide Dank eines 
starken Schluss-Spurtes noch 
verdient mit dem besseren Ke-
gelergebnis bei Satzgleichheit 
von 2:2. Weber traf 604 Kegel 
gegen Gutschalk (579). Schon-
delmaier kam auf 598 Kegel ge-
gen Osinski (581).

Im Mitteldurchgang sorgten 
dann Thomas Schneider und 
Torsten Reiser bereits für eine 
Vorentscheidung. Reiser muss-
te zwar noch den ersten Satz 
nach einigen Anfangsproble-
men abgeben, steigerte sich an-
schließend deutlich und kon- 
trollierte seinen Gegner Jochen 
Steinhauer (564). Er erspielte 
mit 613 Kegeln den Tages- 
bestwert. 

Schneider begann sehr sou-
verän in den ersten zwei Sät-
zen und entschied damit gegen 
Holger Walter (547) sein Match 
mit 3:1 Sätzen. Kleinere Proble-
me in der zweiten Spielhälfte 

verhinderten ein noch höheres 
Ergebnis als 610 Kegel.

Im Schluss-Durchgang be-
stand schließlich für Cosmin 
Craciun und Boris Benedik die 
Aufgabe, wieder alle Mann-

schaftspunkte in Zerbst zu 
behalten. Craciun hatte gegen 
Thorsten Gutschalk schnell 
eine verdiente 2:0-Führung 
heraus geholt. Im Anschluss 
verlor er aber mehr und mehr 

seinen Spielrhythmus und 
konnte vorhandene Chancen 
zum Sieg nicht nutzen. Nach  
2:2 Satzpunkten ging der 
Mannschaftspunkt mit 580:587 
Kegeln an den Lorscher. 

Währenddessen gewann 
Benedik gewohnt souverän 
sein Spiel mit 3:1 gegen Micha-
el Straub (558). Dabei konnte er 
auch verschmerzen, zunächst 
den ersten Satz abzugeben. Er 
traf gute 610 Kegel.

In der Gesamt-Addition 
holten die Rot-Weißen mit 7:1 
die nächsten wichtigen zwei 
Tabellepunkte in Richtung Ti-
telverteidigung. Mit 3615:3417 
Kegeln konnte auch ein zufrie-
den stellendes Ergebnis erzielt 
werden. 

„Nach dem misslunge-
nen Start kamen wir 
schnell ins Spiel zurück.“
Trainer Oliver Scholler. 

„Nach dem misslungenen Start 
kamen wir schnell ins Spiel zu-
rück und setzten die richtigen 
Ausrufezeichen, um das Spiel 
schnell und verdient für uns 
zu entscheiden“, konstatierte 
Trainer Oliver Scholler. 

Mit Blick auf das schwere 
Hinspiel in der Champions 
League am kommenden Wo-
chenende bei KK Belgrad sieht 
er seine Mannschaft gut gerüs-
tet, um eine gute Ausgangslage 
für das Weiterkommen in der 
Königsklasse zu schaffen.

Zwei wichtige Zähler für Titelverteidigung
Classic-Kegel-Bundesliga 120 Wurf SKV Rot-Weiß Zerbst – SKC Nibelungen Lorsch 7:1 (3615:3417)

Torsten Reiser erspielte mit 613 Kegeln den Tagesbestwert. � Fotos (2): Simone Zander

Von Simone Zander
Zerbst/Seegrehna l Für die bei-
den Fußball-Landesklasse-Ver-
treter aus Zerbst und Nedlitz 
lief es am Sonnabend nicht 

optimal. Die Zerbster trennten 
sich nach einem Last-Minu-
te-Tor für die Gäste aus Had-
mersleben nur 2:2-Remis. Die 
Nedlitzer verloren im Duell der 

Aufsteiger beim SV Seegrehna 
mit 0:1. 

Rot-Weiß Zerbst – TSV Had-
mersleben 2:2 (2:1). Die Zerbs-
ter starteten furios, denn schon 
in der fünften Minute nutzte 
Marcel Gieseler einen Abpraller 
und zog aus 20 Metern ab. 

In der 16. Minute folgte je-
doch der Ausgleich. Matthi-
as Schuffert zog ab und hatte 
Glück, dass TSV-Keeper Ricar-
do Werner zu weit vor seinem 
Kasten stand. Das 2:1 folgte in 
der 30. Minute. Einen Freistoß 
aus gut 20 Metern zirkelte Gie-
seler unhaltbar über die Mauer.

Obwohl der TSV noch Chan-
cen hatte zu erhöhen, blieb es 
bei der knappen Führung.

In der zweiten Hälfte agierte 
Zerbst noch druckvoller und 
hatte zahlreiche Möglichkei-
ten, die Entscheidung zu er-
zwingen. Doch anstatt, dass 
Zerbst das vorentscheidende 3:1 
erzielte, traf Fabian Brieger für 
die Gäste, die in den Schlussmi-
nuten alles nach vorn warfen, 
zum 2:2-Endstand (87.).

„Die Zerbster brachten sich 
selbst um den Lohn ihrer Ar-
beit. Nach der starken zweiten 
Halbzeit hätte eigentlich ein 

Sieg heraus springen müssen. 
Doch so reichte es bereits zum 
fünften Mal nur zu einem 
Punkt im heimischen Stadi-
on.“, äußerte Betreuer Frank 
Möhring.

SV Seegrehna – SC Nedlitz 
1:0 (1:0). Die Nedlitzer ließen 
sich am Sonnabend zu sehr das 
Spiel der Gastgeber aufdrücken. 
„Die Elf wartete mit einer deso-
laten Leistung auf“, so Trainer 
Helmut Friedrich. Ein Freistoß  
für Seegrehna landete zuerst 
am Pfosten des SC-Gehäuses. 
Den zurückspringenden Ball 
verwandelte Christoph Thauer 
in der 18. Minute zur 1:0-Füh-
rung.

„In Hälfte zwei stand eine 
andere Mannschaft auf dem 
Platz, die das Geschehen be-
stimmte“, so der Coach. Die 
Nedlitzer hatten viele Chan-
cen, doch sie konnten sie nicht 
nutzen bzw. scheiterten am 
Pfosten oder am Torwart. „So 
standen wir am Ende trotz 
drückender Überlegenheit mit 
leeren Händen da. Aber wer sol-
che klaren Chancen vergibt, 
braucht sich über die vergebe-
nen Punkte nicht wundern“, 
so der Zerbster abschließend. 

Vorfläming-Elf und TSV verschenken Punkte
Fußball-Landesklasse 2 und 5 Zerbst – Hadmersleben 2:2 (2:1) / Seegrehna – Nedlitz 1:0

Die Basketballer des TV „Gut Heil“ Zerbst konnten am Sonnabend 
die Gäste vom USV Halle V klar mit 91:71 (41:34) bezwingen. Nach 
vier Spielen stehten die Zerbster um Trainer Ralf Gohl mit sechs 
Punkten und 291:281 Körben auf dem dritten Tabellenplatz. Am 
Sonnabend, 1. Dezember muss der TV auswärts beim Tabellen-
führer, Justabs Halle II, ran. � Foto: Simone Zander

Heimsieg für „Gut-Heil“

Tischtennis l Zerbst (hol) In 
der zehnjährigen Geschichte 
des TTC „Anhalt“ Zerbst und 
wahrscheinlich davor seit über  
75 Jahren des Tischtennis-
Sportes in der Nuthestadt gab 
es dies noch nie: Die Dritte des 
TTC verlor am Sonnabend da-
heim klar und deutlich gegen 
den Spitzenreiter Roßlau mit  
0:15 Punkten und nur sieben 
gewonnenen Sätzen. 

Das System des Durchspie-
lens mit so einem hohen End-
ergebnis gibt es jedoch erst 
seit dem letzten Spieljahr. Die  
Zerbster nahmen dieses De-
saster jedoch mit Humor. 
Beim Rückspiel in Roßlau am  
12. Januar 2013 sollten acht 
Sätze gewonnen werden. Se-
bastian Ganzer hatte bei einem 
Matchball im ersten Einzel die 
Chance, einen Ehrenpunkt zu 
holen. 

Aktuell bleibt die Dritte in 
der Bezirksliga ABI/DE/WB 
auf dem zweiten Tabellenplatz 
und erwartet am kommenden 
Sonnabend um 14 Uhr in der 
Turnhalle Zerbst-Nord den 
Mitaufsteiger Abus Dessau. 
Dort und beim letzten Spiel 
der Vorrunde in Griebo sind 
die Chancen auf einen Punkt-
gewinn für den TTC „Anhalt“ 
Zerbst III erheblich größer. 

Historische 
Niederlage

Weißenfels (sza) l Für die Hand-
baller des HSV 2000 Zerbst gab 
es am Sonnabend im Punkt-
spiel der Verbandsliga beim 
Weißenfelser HV, trotz spiele-
risch guter Leistung, nichts zu 
holen. Der HSV unterlag, trotz 
13:11-Pausenführung, mit 24:27. 

„Knackpunkt war, dass Kai 

Konrad in der 14. Minute das 
Spiel beenden musste, da er 
sich ohne Fremdeinwirkung 
seine operierte Schulter ausku-
gelte“, berichtete Trainer Mar-
kus Natho. „Am Ende verloren 
wir unglücklich und selbst-
verschuldet das Spiel“, so der  
Zerbster. Ein Bericht folgt.

Selbstverschuldet verloren
Handball-Verbandsliga  Süd HSV verliert 24:27

Zerbst (hgü) l Am vergangenen 
Freitag versammelten sich in 
der Aula der Ganztagsschule 
Ciervisti die Veranstalter von 
Läufen der Zerbster Regio-Cup-
Laufserie des Jahres 2012 zur 
Jahresabschlussauswertung.

Eingeladen dazu waren 
auch alle Akteure, die min-
destens vier Läufe absolviert, 
also ihr besonderes Interesse 
an der Laufserie gezeigt hat-
ten. Insgesamt waren mehr als  
50 Personen erschienen.

Sportfreund Hans Güth be-
grüßte die Anwesenden wie 

gewohnt mit seinem gereim-
ten Jahresrückblick, bei dem 
er nicht mit Lob für gelungene 
Läufe sparte, aber auch kritisch 
noch zu Verbesserndes an-
sprach. Immer, wenn ein Lauf 
Revue passierte, wurde dem 
Veranstalter ein kleiner Pokal 
als Dankeschön überreicht. 

Einen Pokal erhielt die 
Sportfreundin Marita Richter 
(W50) von der SV Germania 08 
Roßlau, die es geschafft hatte, 
an allen Läufen teilzunehmen. 

Die Resonanz der Cup-Serie  
war durchaus positiv. In den elf 

Läufen des Jahres 2012 stellten 
sich insgesamt 1 056 Läufer aus 
65 Orten und 75 Vereinen den 
Startern. 

Nach dem Vortrag gab es 
Urkunden für die geladenen 
Aktiven entsprechend ihrer 
erreichten Platzierungen und 
zusätzlich Medaillen für die 
Plätze eins bis drei.

Die Sieger der Altersklassen 
kommen aus Zerbst, Leitzkau, 
Dessau, Magdeburg, Roßlau, 
Lindau, Walternienburg und 
Dobritz. Den Wanderpokal für 
die Schule mit den meisten 

Startern konnten in diesem 
Jahr Schüler der Grundschule 
„Astrid Lindgren“ in Empfang 
nehmen.

In der folgenden kurzen Dis-
kussion wurde deutlich, dass es 
wenig Verbesserungswürdiges 
gibt. Beim anschließenden ge-
meinsamen Abendbrot-Imbiss 
wurden noch Erfahrungen 
ausgetauscht und die Vorfreude 
auf das kommende Jahr geäu-
ßert. 2013 wird es wieder zwölf 
Wertungsläufe geben.

●● Die Termine im Internet unter: 
www.lg-gruen-weiss-zerbst.de

Lob für gelungene Läufe und Verbesserungs-Vorschläge
Leichtathletik Jahresabschluss der Zerbster Regio-Cup-Serie 2012 in der Ciervisti-Schule

Läufer aus 65 Orten und 
75 Vereinen nahmen im Jahr 
2012 an der Laufserie um den 
„Regio-Cup Anhalt“ teil. Ma-
rita Richter (W50) von der SV 
Germania 08 Roßlau war bei 
allen Läufen dabei.

1 056
Zahl des Tages

Für die Zerbster Kicker um Hagen Ernst (rechts) reichte es erneut nur 
zum Unentschieden. � Foto: Simone Zander      

Fußball l Dessau (gar/sza) In der 
Meisterrunde der Fußball-
Kreisklasse fanden am Wo-
chenende nur zwei Spiele statt. 
Die verlegten Partien erfolgen  
erst im Februar 2013. 

Nach dem dritten Spieltag 
ist die SG Abus Dessau II unge-
schlagener Tabellenführer. Die 
Abus-Kicker konnten das Spit-
zenspiel gegen Einheit Dessau 
mit 3:1 für sich entscheiden. 

Durch den 4:0-Auswärtssieg 
beim Walternienburger SV II 
tauschte die dritte Mannschaft 
des ESV Lok Dessau mit dem 
Walternienburger SV II die 
Plätze und rückte auf Rang 
zwei in der Tabelle vor.

Pokalrunde

In dieser Spielrunde konnten 
alle Begegnungen angepfif-
fen werden. Nach dem dritten 
Spieltag bleiben der SV Serno 
und die Reserve der FSG Steutz/
Leps weiterhin ohne jeglichen 
Punktverlust. Während der SV 
Serno im Spitzenspiel bei der 
Reserve der SG Jeber-Bergfrie-
den zu einem knappen, aber 
verdienten 1:0-Erfolg kam, 
setzten sich die Reservekicker 
der FSG Steutz/Leps bei der SG 
Dobritz/Garitz II mit einem 
deutlichen 6:2-Auswärtserfolg 
durch. 

Zu ersten Punkterfolgen 
kamen der PSV Anhalt Zerbst 
(5:1 beim BSV Deetz/Lindau II) 
und die dritte Mannschaft der 
Spielgemeinschaft Waldersee/
Vockerode, die zu einem 1:1-Re-
mis gegen die Dritte der SG 
Grün-Weiß Dessau kam.

Abus Dessau 
bleibt Spitze

Classic-Kegeln l Elsterwerda (tza) 
Mit einem furiosen Schluss-
spurt retteten am Sonn-
abend die Kegler des SKV 
Rot-Weiß Zerbst in der 2. Bun-
desliga Ost einen recht knap-
pen 5394:5353-Auswärtserfolg 
in Elsterwerda. 

Das ganze 48-Kegel-Polster, 
dass Martin Herold (900) und 
Sven Palmroth (948) erspielt 
hatten, verlor das Zerbster Mit-
telpaar durch schwache Ergeb-
nisse. Robert (839) und Steffen 
Heydrich (802) gaben den SKV-
Schluss-Spielern mehr als 100 
Minuskegel mit.

Doch ein gut aufgelegter 
Hannes Bräse (907) und vor al-
lem Timo Hoffmann mit dem 
überragenden Tagesbestwert 
von 998 Kegeln rissen den 
Gastgebern den schon sicher 
geglaubten Sieg noch aus der 
Hand. Der SKV steht mit nun 
ausgeglichenem Punktekonto 
auf Platz fünf der Tabelle.

Hoffmann rettet 
Auswärtssieg

Timo Hoffmann spielt klasse.

Volksstimme, den 19.11.2012




